
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr - . . 12 M. — 13 M. 50

„ „ Halbjahr 7 „ '50 y 8 „ 70
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50
„ einen Monat 2 „ 20 s ' 2 „ 50

Cur- und Fremdenliste.
13 . Jahrgang.

Einzelne ‘Summern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Eiufach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.

Einrückungsgebühr : Die vierspsltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf- Für Local-

' Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt._

Annoncen -Annalime : WIESBADEN in der Expedition , Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen -Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
Haasensteiri & Vorder. Rudolph Möwe, Bureau : Invaliden -Dank in' BERLIN , Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN , Jäger ’sche 'Büehhändlrtng -in FRANKFURT 1 a. M.

M  35. Dienstag den 4. Februar

Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Yerschulden der Quartier¬
träger , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

i remde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, ihnen gut, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.
.. . Die Refdactiön.

Rundschau:
Kgl, Schloss.
CurhausL
Culonnadsn.
Cur-HnlagBu.

Blihbrunnun.
fleidenmauer.
' Husum».
Curhaus-
' Kunst-
ftusstallung,
mnstwBin,

Synagoge.
Kafh. Kirche.
Evang,Kirche,
'{»gl. Kirche.
IsliisPauline

Städtischen Cur ■Orchesters
unter Leitung des

ÜHiSirÄu MiNstiÄr,
-- - -- - — --

Nachmittags
1- Im Walde, Jagd-Ouverture .
2. -Träume , Lied . . . . .
3.  Die Werber , Walzer . . .
4.  Andante cantabile aus op. 97
5. Ouvertüre zu „Astorga “ . .
6. Balletmusik aus „Der Dämon“
7.  Bitte schön, Polka . . . .
8. Tonbilder aus dem Musikdrama

Walküre “ .

4 Uhr.
Brüll.
B . Wagner.
Lanner.
Beethoven-Liszt.
Äbert.
Rubinstein.
Joh . Strditss.

Oie
R . Wagner.

Schiller-,
Waterloo- i

Krieger-
Denkmal,

Griechische
Capelle.

Neroberg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sennenberg,
kt.  4c,

Städtischen Cur - Or che b ters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
- — -— — — - -- -

Abends 8 Uhr.

1. Festmarsch aus „Catharina Cornaro“ . .
2. Introductian ans „Don PaStfukre“ . .
3. Caprice-Quädbille . . . . . . . . .
4.  Ungarisches Lied {Streichquartett) . .
5. Ouvertüre zu „Der Berggfeist“ . . . .
6. Frascati -Walzer . .
7. Zeitungsenten , Potpoüi-ri . ’ Cdwrddi.
8. Bouquet, Schnell-Pölka. Jos! Strauss,

Lachner.
■Donisetti.
Jos . Strauss.

Hofmann.
Spohr.

ß>

-------

F euilleton.
Carnevalsbetustigiingeii auf den eaii arischen Inseln.

Larneval ist auch auf den Canarien eine Zeit unbeschränkter Frei¬
heit . Alles ist dabei Lust und Freude . Die Geschäfte ruhen;  Handwerker
und Tagelöhner vergessen ihre Arbeit . Am Sonntage vor Weihnachten sind
die Strassen Abends mit bunten Maskengruppen angefüllt , die sieb nach
allen Richtungen hin zerstreuend , nach der Musik der Guitarre und dem
Takte der Schellentrommeln und Castagnetten unter lautem Gesänge canarische
Tänze aufführen. Die Maskenaufzüge dauern bis nach Mitternacht fort und
bhi der fröhlichen , alle Gemüther beseelenden Stimmung fallen Streit und
Schlägereien nur selten vor. Indess hat man Beispiele, dass der Stock, die
Liehlingswäffe der Canarier , bei dieser Gelegenheit nicht müssig geblieben
ist , und datm ist es immer hilf Glück, dass die Leute sehr harte Schädel
hüben. Die höheren Stände nehmen nicht eher Antbeil an den Freuden des
Carnevals, als einige Wochen vor der Fastenzeit . Dann beeifern sich alle
Häuser , Masken und Tänzer aufzunehmen Und sie mit Erfrischungen zu be-
wirthen . Die jungen Mädchen gehen selten maskirt aus, wenn es nicht ist,
um einen Ball zu besuchen Dann entschädigen sie sich aber dort auch,
weniger streng beobachtet , für den Zwang, dem sie in der Regel unterworfen
sind und freuen sich des Lebens in ungebundener Freiheit . Alle Augenblicke
treten Masken , entweder einzeln oder gruppenweise in den Saal , welche
allerlei Rossen aus dem Volksleben aufführen und sich hierauf wieder ent¬
fernen, um m anderen Häusern dieselben Thorheiten zu wiederholen. Aber
nichts gleicht der Ausgelassenheit in den drei letzten Tagen des Carnevals.
Die jungen Leute zu Pferde und zu Fuss durchschwärmen die Strassen und
bestauben Alles, was ihnen begegnet , mit Stäub oder Puder , Ohne auf Rang

und Alter Rücksicht zu nehmen. Geht man unter dem Fenster jünger
Mädchen vorbei, so sind auch diese bereit , ihre Bekannten mit 'dem Puder¬
beutel in eine Staubwolke einzuhüllen und mit wohlriechenden Wassern zu
besprengen . Die jungen Leute rotten sich vor der Thüre zusammen und
lässt sich dieselbe nicht einstossen , so werden Leitern geholt und man steigt
durch die Fenster ein. Jetzt erhebt sibh eirf Krieg ifait den Mädchen , welche
die Mama vergebens zu decken sucht . Man beschmiert sich gegenseitig die
Gesichter und übt eine Menge der lustigsten Streiche aus. Weit entfernt,
sich darüber zu erzürnen , wird aus vollem Halse 1 gelacht ; man betrachtet
sich der Reihe mach im Spiegel, 1 und es wäre eine Schande, wenn das ' Hans
nicht vollends umgekehrt würde.

A I 1e r l e i.
Zur Hochzeit am englischen Höf . In WindsprsOastle  werfen , wie -die

»Daily News “ melden, äctive Vorbereitungen für die Trauung des Herzogs von Conna  ug;h t
mit der Prinzessin L o uise M ar g ar et li e von Preussen getroffen, welche am 18. März
in der Georgs-Capelle in Gegenwart der Königin und der Mitglieder der königlichen I<amilie
stattfinden wird. Ungefähr drei Wochen vor dem bestimmten Tage werden die Königin,
Prinzessin Beatrice und der Hof ihre Residenz im Windsor-Castle aufschlagen , wo die
Sehlussanstalten für die Ceremonie beendigt werden, weiche denen so ziemlich gleichen
werden, wie sie bei der Hochzeit der Prinzessin Louise und des Marquis von Lofne getroffen
wurden, obschon möglicherweise in einem etwas grösseren Maassstahe. Die' Glieder der
königlichen Familie und die Gäste der Königin werfen sich am Hochzeitstage in Windsor-
Castle versammeln , wo schon mehrere der vornehmsten Staats - Appartements für die
Festivität in Bereitschaft gesetzt worden sind. A fl Westende der Georgs-Gapelle vor dem
Trauungsaltar wird die grosse Zufahrt zur Kirche durch einen schönen Baldachin ge¬
schützt , unter welchem die Königin und die Glieder der königlichen Familie aus ihren
Equipagen aussteigen und in das Kirchenschiff treten -werden . Auch am Südeingange wird
ein bedeckter Weg für die Hofbeamten und Gäste hergestellt . Im Kirchenschiff werden
Gerüste für privilegirte Zuschauer errichtet , wie dies hei- früheren königlichen Hochzeiten
beobachtet wurde.



Ang e^ ©mm ©ne Frwndosi.
Wiesbaden , 3. Februar 1879.

NftfMrttch der Cur- d ‘Fremdenliste oder eines Tbells derselbeni'st untersagt und wird auf Grand
Du Nailidiutk der ^ (Jesctzes vom 41>Juni 187« gerichtlich verfolgt.

läruntl Hotel (SchiitzenhofBäder) : Arbug, Hr., Strassburg.
tt.it is t' •' Schröder , Hr. Schulinspector Herzig- Misch, Z °"Lu .^ rl7°8̂ '.

Kfm., Strassburg . Schloeftiann, Hl. Kfm., Bremen. _  Hoffacker , Hr. Kfm.,iftSÄSTÄ 1 «"•
Fiänkel , Hr. Kfm., Nürnberg . Pfeiffer, Hr. Kfm., 1 rankfurt.

Mtiock »ehe « HnM « : v. Kleist, Hr. Hauptmann, Ettlingen. Schlesinger, r. r.
rned., Berlin.

V.tvei Bocke:  Küster, Hr. Lieut., Erfurt.
Cülnitteher Hof : Nachtigall , Erl.. Düren. Rerny, 2 Erl.. Neuwied.
Hotel Halit hei tu Seliouler, Hr. Kfm., Lennep.

- ^ Unf,  Weissenrieder , II, . F. brflrt» », Ebing» . Trüssian , Hr. Dr.

«»7 » ; Hr, ja - * »" übs
ÄdÄ : U m. “fs-ÄÄlÄÄ ’St K “ Em,

B- , Hr. Kfm. » . Fr., M . W , B. d-B» . .

Nns *nner Hof:  Hauck, Hr. Fahrikbes., Bönningheim. Bohwinger, Hr. Fabrikbes.,

HnteTon 'Aortl:  Siegheim , Frau Consul, Berlin. Siegheim, Ilr. Consul, Berlin
Siegheim, Frl ., Berlin. Pouchkine , Ilr . Graf, Petersburg . Schahoffskoy, Hr. Für ,
Petersburg , v. Treuenfels , Hr. Rittergutsbes . m. Fr., Mecklenburg.

Aller  V. Fuckel, Hr, Gutsbes Gestrick Guggenbnhl, Hr. Ingen.,
Zürich. Pfeiffer, Hr. Mühlenbes., Diez. Wilfert , Hr. Kfm. Coln. „

Rhein- Hotel: Poppert, Hr., Boppard. Lynch, Hr., Bordeaux. Deffren Hr.,
Pernambulo . Abt, Fr . Hofcapellmeister m. Tochter , Braunschweig . Ab .gg,

RihnerOatl:  Wehrmann, Frl., Barmen, v. Lecli-Burkesrode, Frau Gräfin in. Bed.,
Merseburg.

IVliuiKS - Hotel:  Hell , Frl ., Altona.
Hotel tof/el:  van der Becker, Hr. Prof., Paris. Brill, Hr. Kfm., Pardubitz.

Wenzel. Hr. Bürgermeister , Madesmuhler.
Hotel Wein « : Zeiss , Hr. Kfm., Wiirzburg. Steinwaehs, Hr. 1 farrer, Offenbach.

vM yJ

Cu.rh.aus zu "Wiesbaden.
Mittwoch den 5. Februar , Abends 8 Uhr:

iV. Carnevals
ausgeführt von

der Capelle des 80. Inf .- Regiments
unter Leitung des Capellmeisters Herrn F . W . MüncH.

Die verehrliclicn Abonnenten des Cnrhauses haben gegen Vorzeigung
Urer Ilaupt- oder Beikarte zu den Carnevals-Coucerten freien Zutr.lt.
1438  Städtische Cnr- Pireetion : ü1. Uey L_

§prndel.
Montag den 10 . Februar a. c.

Dritte General-Versammlung
im grossen Saale des „Hotel Adler “.

^l - oeflfming : 11 Minuten nach 7 Uhr.
g iitzug des Comite ’s : 11 Minuten nach 8 Uhr pracis.
B re .mlen - Kinfüliru .1» , soweit es der Baum gestattet : L Matlk.
Hiesige können nicht eingeführt werden. F ,

E,ieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Sams ag • _ •
bei Herrn Wilhelm Bickel,  Langgasse 10, einzureichen, Vorir &
daselbst anzumelden. j >er kleine Katll.
U39

^ ^ ÄTcoiisul in Cngd der “ ÄTiSStÄ Vof-
am Dienstag Abend im Opernhause des F „ af ®L orium auf’s Wärmste begrüsat.
lesung in London und wurde von dem zahlre he A d ^ .Jahre 1849“ vor, welcher-

» M.™ *- ’E “ ü£ 2 BÄ .S £3
wie berichtet , eme traurige Erinnerung , le G U Ta ^ eine andere  Erinnerung , allerdings
endete, erhalten , und nach Wien wird m 1Pree tührt werden. Pariser Blätter erzählen
zierlicherer Art, an die enthauptete Kön gin, fcg d verstorbenen Königin, den man
darüber Folgendes: Es ist dies em Spinnroc * e» .üer e man ihn als  Andenken
ihr im Gefängnisse gelassen hatte . Nach 1 Sninnrocken an die Familie Rancin
einer Dame ihrer Umgehung und vtsÄn ist Auf der Weltausstellung
üliergegangen, deren letzte Repräsentantin ku e Silber garnirt besteht, ausgestellt.

SZ  S .,XÄTf « £ 3 - * siz JSSÄSÄS

*.ÄSÄ Äfs rs »ÄWSWtÄS
der Wein, so zu. sagen, zu Kopfe ^ Stiegern , ,V Als dieser den Esel erblickte,
Zeit wurde ein schöner Tiger aus seinem Käfig getnehen^ « vor, aber
bereitete er sich, schon vorher in Gegner die Flucht er-
Neddy , der hei jeder anderen Gelegenheit gse  jjebeilegenheit desselben gar
griffen haben würde, schmn in seinem Rausche die g^jse û ^ 8 .^ ftuf eine höchst
nicht zu berücksichtigen und trabte , anstatt sic k ldl d laut  schreiend —
lächerliche Weise - den Kopf schüttelnd 0“ en lugön nicht trauend “, wie sich ein
entgegen. Der Tiger , „ganz verblüfft und J Pjnen  Bestürzung verrathenden
Officier des Dampfschiffes „Ganges“ ausdruckt r chtete lief schnell davon.
Blick auf den Anruckenden, senkte denn? upin ’ njtlhr  achtend , folgte dem Fliehenden,
Der Esel, bereit zu jeder Heldenthat und keine  Gefahr « « <f , ^ n Eseln, welche gegen
immerfort schreiend und den Kopf schüttelnd. Ma h t B 1 ^ furchtsame8  Thier gegen
tndte Löwen ausschlugen, allem ich hatte me .erwartet , , , • dBS„ wirklich - Bei
einen lebenden Tiger mit den Füssen schlagen zu »eben ; les  k scblug auf „ine höchst
dem nächsten Zusammentreffen lief Neddy um den iigei bei um, semug

Uiirhausm Wiesbaden.
Vorläufige Anzeige:

Concert
unter Mitwirkung von

Frau

Annette Essipoff
Freitag den 7 . Februar 1879

im grossen Saale.1437

CHRIST. JSTEL j
Modewaaren <fc Putzgeschäft , Articles de mode. Grand choix

Gamirte Hüte&c. Grosse Auswahl. || de chapeaux garms&c. pour dames.
1426 JjToTelties for ladies.112” - - -

Langgasse 15. I'rimmed hata and bonneta. Langgasse 15. 0
- 1MMMM

seltsame Weise gegen ihn aus und versetzte ihm zwej ^ t^ e Trüte ^ in Angriff der
das königliche Thier mit Verwunderung erWlte , Esel ĥinter̂ em. trieb ihn in
Tlgel' H h mT Pl SihT‘durch “ eineDemonstrationen darin zurück ; zur Verzweiflung
einen Winkel un.der ^Verfolge “ ^vollkommen unbewusst, stürzte er vorwärts
Sffi daen Schreier “ fügte ihm L kein Leid zu, sondern entfernte sich sogleich

• , riavon Iler Esel erhob sich von seinem Falle, schüttelte den Kopf und liess sich,
Xfchsam als mache ihm die Sache Spass, leicht zur abermaligen Verfolgung des Tigers
bestimmen- das Resultat davon war eine Wiederholung der nämlichen Scene; dei Tiger,
in die Enge getrieben, begnügte sich mit Niederwerfung seines Gegners, gleicbsam ais w s
“ kein anderes ' Mittel, sich desselben zu entledigen. Endlich hatte aber dev E e genug,
durch seine häutigen Niederlagen völlig '.etäuhfwar ernicht m^ imStend^ t_
samen Sprünge zu erneuern, welche die Zuschauer fast mit
tures in the Carnatic.) , .

Die Silberkammer der Königin von England , ^ .«gcheöeg ^ welj»
in Windsor in einem Unter andern befindet sich hier ein
stellt ist, wird au , Einifrê Stiicke rühren von der berühmten spanischen
goldenes Service für 130 Couverts. Einige Stucke sieht da-At-rnada her andere aus Indien, aus dem Reiche Birmäii, rnc. .Armaua nti , ammi „ ' k , .ipsgleichen eine andere, früher das JJesitz-
selbst auch eine Vase die Kai l XII . genorte, desgi 196.000 Thl. schätzt;
thum des Königs vo" ir? « «VsTih °fBeherrscher ’von Indien) als^Fussschemel diente,
einen Tigerkopt , welcher Tippo Saih (Beherrscn ä hti„ verzierte Schilde,SSS 3 Ä ÄTSTSraÄ'*-“ *5-«*-"• ~
mehr. (Cabinet de Lecture .)

■, Es" Sel sddeonch Ä ShlwStÄHaÄ
ffhrlth Ata der einst zum Thee geladen war und die Hausfrau mit der

fmpertinenten Frage an ihn herantrat ; „Warum haben Sie Ihre Geige nicht mitgebracht?
antwortete der Künstler harsch : „Weil meine Geige keinen Thee trinkt !“

■ri wiener Blatte ist das nachstehende Inserat zu lesen : -Km Herr,
i • „ Wntmime verlassen will, jedoch verpflichtet ist , dieselbe dem Hausherrn in
gleichem Zustande zurückzugehen, wie er sie übernommen, kauft 2000 lebendige Wanzen.
Näheres poste restante . - -

CUCU 11CJ. weuuj - ^ - - , „

Für die Aufstellung to Liste verantwortlich J . Rehm . - Redaction Carl Köhler.
Druck und Verlag von Carl Ritter.
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